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Beginn einer großen Tennis Karriere?
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Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer des TSV Raesfeld,

vor kurzem habe ich bei einem Jugendtraining vorbeigeschaut. Die Kinder
lachten, feuerten sich gegenseitig an – und am Rand standen zwei Ehrenamtli-
che, die alles mit viel Herzblut begleiteten. Da wurde mir wieder bewusst, was
unseren Verein ausmacht: Gemeinschaft, Freude an Bewegung und Menschen,
die sich kümmern.

Danke an alle, die mithelfen!

Ob beim Training, bei Turnieren, beim Organisieren im Hintergrund oder auf
dem Platz: Euer Einsatz macht den TSV Raesfeld lebendig. Deshalb feiern wir
am 27.06. unser zweites Ehrenamtsfest – eine kleine Geste für eine große Leis-
tung.

Was gibt’s Neues im Verein?

Wir planen eine Tribüne am Kunstrasenplatz und die Modernisierung der
Leichtathletik-Anlage. Das ist nicht nur technisch spannend, sondern auch
昀椀nanziell herausfordernd – danke an alle, die dabei mitwirken. Auch digital 
entwickeln wir uns weiter: Neue Aufgabenbereiche wie Ehrenamt, Sponsoring
oder Social Media entlasten unsere Teams und verbessern die Kommunikation.

Du willst mitmachen?

Ob jung oder alt – jeder kann Teil des Vereinslebens sein. Du möchtest dich
engagieren? Super! Hier 昀椀ndest du Infos: tsv-raesfeld.de/jobs

An unsere jungen Mitglieder

Wir freuen uns über eure Energie und euren Spaß am Sport! Ihr seid die Zu-
kunft unseres Vereins – bleibt dran, bringt euch ein und sagt uns gern, was euch
wichtig ist.

Und zum Schluss ein Gedanke

Die Welt ist im Wandel. Umso wichtiger ist der Zusammenhalt vor Ort. Lasst 
uns weiter gemeinsam anpacken – für ein aktives, lebendiges Miteinander und
eine starke Gemeinschaft.

der Vorstand
Andre Brömmel, Karsten Meyer, Frank Pierags und Gerd Bleker
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Der 37. Raesfelder Mai-Lauf

Hochtrabend hatten wir, das Orga-Team, bestehend aus Silvia und Katharina Mühl, Gabi 
Grewing, Thomas Fischedick und Norbert Nagel 1000 Lauf-Anmeldungen anvisiert und an-
gekündigt. Daraus sind letztlich 815 Meldungen geworden, womit wir die alte Bestmarke 
von 2023 um 80 getoppt haben. Damit sind wir super glücklich. Wir möchten einfach, dass 
Raesfeld sich bewegt, ob laufend, walkend oder einfach nur als Motivationsunterstützung am 
Straßenrand! Und Spaß dabei hat!

Ein paar Neuerungen haben sich jetzt schon bewährt:

Der Volkslauf heißt jetzt Mai-Lauf! Endlich erübrigt sich die Frage, in welchem Monat denn 
der Raesfelder Lauf ist. Und wenn man sich noch merken kann, dass immer der letzte Freitag
gemeint ist, ist man safe!!!!

Der 5km-Lauf wurde zum ersten Mal als letzter Lauf des Tages gestartet, was schön war für 
die Atmosphäre, weil die davor startenden 10km-Läufer durch das so nach und nach ankom-
mende 5km-Publikum zusätzlich angefeuert wurde.

Der Firmen-/Team-/ Familienlauf hatte mit 10 gemeldeten Teams eine gute Premiere. 

Die 5km-Walker, zum 2. Mal dabei, hatten in diesem Jahr ihren eigenen Start. 

Bambinilauf

Den Wettkampfeinstieg machten am 30. Mai 2025 um 16.00 Uhr 170 Kindergartenkinder, 
die bei 4 Bambiniläufen starteten und, wenn man ehrlich ist, eigentlich schon das Highlight 
des Tages waren. So süß!

- Moritz Wallmeyer lief in seiner Altersgruppe als erstes durchs Ziel (2020-2022)

- Linn Dosedal war bei den kleinen Mädchen ganz vorne (2020-2022)

- David Ose Raymond Ehiataman siegte in seinem Lauf (2018-2019)

- Ella Spangemacher wurde in ihrer Altersgruppe (2018-2019) Erste.
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Werkstätte für Bildhauerei
und handwerkliche Grabmalgestaltung

GUIDO LÖCHTEKEN
Bildhauer- und Steinmetzmeister

Raesfeld · Ostring 19 · Tel. 02865/366 · Fax 02865/8682

Fleischerei Schwane
Inh. Dirk Schwane

46348 Raesfeld

Brökerstegge 6

Telefon 0 28 65 - 254



6

Kindergartenpokal

Der Michaelkindergarten holte sich, dank 
57fachem Einsatz, zum zweiten Mal, und 
dieses Mal mit großem Vorsprung, den Kin-
dergartenpokal. Nächstes Jahr haben sie die 
Chance, diesen für alle Zeiten zu behalten.

1000m-Lauf

Und weil’s so schön war, sprang Ella Spangemacher nach ihrem Bambinilauf-Sieg direkt 
noch einmal beim 1000m-Lauf in ihrer Altersklasse (U8) aufs Siegertreppchen.
Sowie auch Emil Löchteken (U10) als Gesamtdritter und Maria Novak (U10), die auch mit 
einem Pokal als Altersklassensieger geehrt wurden.  Gesamterster von 101 Läufern auf die-
ser Strecke mit einem neuen Streckenrekord wurde der Dorstener Luan Jansen (U12).  Bei 
3:25 min stoppte bei ihm die Uhr. Nur 4 Sekunden später rannte der Erler Silversterschüler 
Florian Steinkamp durch die Zeitschranke und wurde damit Gesamtzweiter auf dieser Stre-
cke.

2,3 km Lauf 

Der 2,3 km Rundkurs entlang Suershook und Langenkampnachbarschaft (die übrigens echt 
Stimmung machten. Super Fans, danke!) endete mit einem Sieg in 8:54 min durch einen Ath-
leten aus Voerde, gefolgt von einem Läufer aus Dorsten und dem TSV Fußballer Timo Bleker 
auf dem 3. Platz. Weitere Raesfelder, die als Sieger in ihren Altersklassen mit einem goldenen 
Pokal belohnt wurden, waren Alexander Gudel (U10, 2017), Helena Suer (U10), Ivan Novak 
(U12), Finja Suer (U12) und Wojciech Sawicki (U16).
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Klassenpokal

Sage und schreibe 16 Schüler.innen der 2b starteten bei diesen beiden Läufen über 1000 m 
und 2,3 km, um sich den Klassenpokal als teilnehmerstärkste Schulklasse ein 2. mal zu si-
chern. Mit dem Ergebnis, nicht nur den Klassenpokal wieder mit zur Sebastianschule nehmen 
zu können, sondern sogar einen vom Lippe-Issel-Cup ausgelobten Geldpreis von 75€ als ins-
gesamt zweitstärkste Gruppe. Wenn das mal kein Erfolg war!! Sehr cool!

10 km Lauf

Auch auf der 10 km Distanz konnten einige Raesfelder ihre Fitness beweisen. Gesamt-
sieger wurde allerdings Stefan Faßbender aus Hilden mit 37:29 min, quasi zeitgleich folgte 
Hendrik Althoff aus Drevenack und wurde Gesamtzweiter. Bei 41:41 min schob sich als 
Gesamtzehnter und 1. Raesfelder der Sportschütze Matthias Halke ins Ziel und wurde damit 
3. in seiner Altersklasse (M40). Als 19. stoppte für TSV Leichtathlet Fiete Büsken in 44:38 
min die Uhr und er durfte sich mit dieser Leistung in seiner Altersklasse die Goldmedaille 
umhängen lassen. Als erste Frau überhaupt und dementsprechend auch in ihrer Altersklasse 
(W40) erreichte die Projekt 21-Läuferin Karin Döring die Ziellinie mit einer  Zeit von 44:57 
min..
Weitere Sieger in ihren Altersklassen wurden auf der 10 km Strecke die Raesfelder Hedwig 
Fortmann (W60), Katja Unnebrink (W) und Lukas Brömmel (U20).
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5 km Lauf

2019 das letzte Mal in Raesfeld gestartet und gesiegt konnte sich Stefan Stroick vom RSF 
Borken mit 17:00 min gestoppter 5-km-Zeit auch in diesem Jahr wieder als Gesamterster 
feiern lassen. Den 8. Platz in der Zieleinlau昀氀iste erkämpfte sich als erster  Raesfelder Finisher 
Maximilian Bleker mit 20:17 min. und wurde damit zweiter in der Altersklasse U20.Weitere 
Raesfelder Altersklassensieger auf der 5 km Distanz waren Tom Rickert (U16, 20:58 min), 
Sonja Petermann (W35, 23:14 min) und Eva Bleker (U16, 21:44 min).
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100% Ökostrom

Mein Stadtwerke Strom Regio
Aus der Heimat. Für die Heimat.

Werden Sie Teil der Energiewende in unserer Region und 

beziehen Sie Ihren Strom direkt aus Ihrer Nachbarschaft, 

einschließlich des Windparks Coesfeld Letter Bruch. 

Gemeinsam gestalten wir eine saubere und grüne Zukunft.

Ein Unternehmen im EMERGY-Verbund
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Firmen-/Familien-/Teamwertung

Bei diesem Lauf wurde durch uns als Orga-Team ein neuer Preis ausgelobt. Wir wollten das 
beste 5km-Team, bestehend aus 4-7 Personen, ehren. Die Zeiten der schnellsten 4 Personen 
einer Gruppe, außer Vereine, werden addiert und so das schnellste Team gefunden. Aus ins-
gesamt 10 gemeldeten Teams konnte sich der Schützenverein Homer mit einer Gesamtzeit 
von 1:29,46 Std. durchsetzen vor dem Team der Tischlerei Büsken (1:33,38 Std.) und vor der 
Laufschwachen Leitung (1:40,30 Std.). 

5 km Walking-Lauf

Als letzter Lauf des Tages wurde um 19:35 Uhr der 5 km Walkinglauf gestartet. Dieser Lauf 
zog sich noch einmal richtig schön auseinander. Die schnellsten Walker kamen schon nach 
knapp 34:00 Min ins Ziel, die letzten, das Team unserer niederländischen Partnergemeinde 
Wehl, hatte es gar nicht eilig und dafür viel Spaß und zog gemeinsam zum krönenden Ab-
schluss des Abends nach 55:00 min. durchs Ziel. Unter Ihnen Joop Buiting, Vorsitzender des 
Wehler Partnerschaftsvereins „Vrienden van Raesfeld“ und gleichzeitig mit 82 Jahren ältester 
und nun auch letzter Finisher bei diesem Mai-Lauf. 
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Lippe-Issel-Cup

Beim Lippe Issel Cup erhalten jeweils die 3 teilnehmerstärksten Gruppen eine Prämie von 
150€, 100€ und 50€.  Als insgesamt teilnehmerstärkste Gruppe hatte die SG Borken mit 31 
Finishern den ersten Platz und die 150€ redlich verdient. Platz 2 mit je 16 Startern teilte sich 
die Klasse 2b der Sebastianschule mit dem TuS Gahlen. Beide durften sich in diesem Fall 
über 75€ freuen.

Fazit

Auch einen 38. Mai-Lauf wird es geben. Da sind wir uns alle einig! Also tragt es euch schon 
einmal ein:

Der letzte Freitag im…..….genau….Mai !

Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr, 
Euer Mai-Lauf Orga Team
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Elektro Welsing GmbH & Co. KG

Marbecker Straße 6  46348 Raesfeld

Telefon: 02865 - 95171  Telefax: 02865 - 95173

E-Mail: info@elektro-welsing.de  Web: www.elektro-welsing.de

IHR ELEKTROFACHBETRIEB AUS RAESFELD.

KOMPETENT, SCHNELL UND ZUVERLÄSSIG.

....oder einfach mal reinschnuppern bei einem Praktikum.

Zum Osterkamp 20 in Raesfeld ●� 0 28 65 / 60 82 - 0 ● www.sanicenter.com

Mach bei uns eine Ausbildung zumAnlagenmechaniker (m/w/d)

für Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik.

....oder einfach mal reinschnuppern bei einem Praktikum.

● ●
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Hallo, wir sind die Turngruppen für die Kleinen in der Zweifachhalle Zum Michael in Raesfeld. 

• Montag: Turnen mit Kindern im Alter von 4 bis 6 Jahren, von 15.15 Uhr bis 16.15 
Uhr. 

• Dienstag: Eltern-Kind-Turnen mit Kindern im Alter von 2-4 Jahren, von 15.15 Uhr 
bis 16.45 Uhr. 

• Donnerstag: Eltern-Kind-Turnen mit Kindern im Alter von 1,5-4 Jahren von 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr.  

• Dienstag: Fitness und Ausdauer (Erwachsene) von 20.15 bis 21.15 Uhr in der 
Turnhalle der Julia-Koppers-Gesamtschule 

  

                    
Irina Stelter Tel. 
015201738266 
                              
Donnerstagskurs 

Montagskurs   

Ab Ende der 
Sommerferien gebe 
ich den Kurs auf. 
  

             

     Wir suchen Nachfolger!

              
<= Pauline Nießing                    
Christina Knüsting => 

Dienstags (Erwachsene) 
Dienstagskurs 

Tel. 01634420445                          
Tel. 017620900114 

Anton Karlie Tel. 015201738266 

        

Wir wollen, dass die Kinder und Erwachsenen Spaß an Bewegung haben.  

Hast du Interesse dann schau doch einfach vorbei, bitte meldet euch vorher bei uns.  

Viele Grüße Team Turnen 

                   

Tel. 01634420445                          

Kinderturnen
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Für unsere Sport Gruppe für Erwachsene am Donnerstag Seniorengymnastik mit 
physiotherapeutischer Unterstützung – Gymnastik für Junggebliebene von 20.00 Uhr bis 
21.00 Uhr in der in der Turnhalle der Julia-Koppers-Gesamtschule suchen wir 
händeringend neue Trainer bzw. Übungsleiter.

Wir benötigen auch Helfer und Übungsleiter für die Turnabteilung für Kinder. 

Hast du Spaß am Sport, Bewegung und Spiel mit Kindern, dann bist du bei uns richtig. 

Hast du Interesse diesen Posten zu übernehmen oder uns zu unterstützen, dann melde dich doch 
einfach bei uns. 

Irina Stelter: 0152 01738266   Inga Thomas: 0171 1860649 

Gerne aber auch beim TSV selbst: 02865 2041182    info@tsv-raesfeld.de 
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Dieses bitte einsetzen

Ährenfeld 7
46348 Raesfeld

Telefon: (02865) 20 44 64
E-Mail: info@vorholt-wuw.de

www.vorholt-wuw.de

Gas- und Wasserinstallation

Bad- und Sanitäreinrichtung

Heizungs- und Lüftungsanlagen

Solaranlagen und Wärmepumpen

Dichtheitsprüfung gemäß §61a LWG NRW

Wasserau�ereitung und Rohrreinigung
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Abteilung Budo – Judo und Karate

JUDO

Gürtelprüfung Judo 

Drei Judoka, die an der letzten Prüfung nicht teilnehmen konnten, haben jetzt ihr Können gezeigt. 
Intensiv hatten sie wochenlang die verschiedenen Fall-, Stand- und Bodentechniken trainiert und 
legten erfolgreich die Prüfung zum nächsten Kyu ab. Die Prüfer waren sehr zufrieden und konnten 
Urkunden sowie den weiß-gelben Gürtel an Jonas Brockmann, Karyna Melnyk und Sophia Ter-
beck überreichen.

KARATE

Lehrgang mit Bundestrainer in Köln

Am 24.05.2025 sind drei Karatekas zum Lehrgang mit dem Bundestrainer Efthimios Karamitsos 
nach Köln gefahren. Diesen hatte sich Antje als Prüfer für ihren nächsten Kyu-Grad ausgesucht. 
Dies war ein sehr lehrreicher Tag, der am Ende mit der erfolgreich bestandenen Prüfung seinen 
Abschluss fand.
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v.l.n.r.: Stefan, Antje, Efthi und Christina

Teilnahme am Mai-Lauf in Raesfeld

Drei Karatekas sind beim „ersten“ Raesfelder Mai-Lauf gestartet. Alle drei konnten für sich posi-
tive Ergebnisse erzielen. Super Leistung, weiter so!
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Neues vom Tennis

Die Jüngsten sind auf dem Vormarsch! Ob sich in Raesfeld große Tennistalente wie Stef昀椀 Graf und 
Boris Becker entwickeln, sei einmal dahingestellt, denn neben den ersten Schritten des Tennis-
spielens stehen die Schulung des Ballgefühls und vor allem der Spaß im Vordergrund! Schon im 
Dezember beim Wintertennis in der Halle Pröbsting tummelten sich mit viel Begeisterung viele 
Kinder auf dem Tennisplatz. Auch bei der of昀椀ziellen Saisoneröffnung am 26. April waren die 
Jüngsten kaum vom Tennisplatz zu holen. Sophie und Fabian Hellmig tragen dieser Tennisbegeis-
terung nun Rechnung und bieten für unsere Jüngsten ab 5 Jahren ein „Ball- und Tennistraining“ an. 
Die Trainingsgruppe ist mit 8 Kindern ausgebucht. Alle haben riesigen Spaß und sind mit großem 
Eifer bei der Sache.

Das Drumherum am Clubhaus hat ebenfalls an Attraktivität gewonnen: Der neue Spielturm und 
die neue Schaukel stehen. Ein Dank gilt Stefan Eilhardt für das Organisieren der Spielgeräte und 
Dietmar Kottenhahn-Schürmann und Josef Wobbe für den Aufbau.

Was gibt es sportlich zu vermelden?

Das zwangslose Tennisspielen für jedermann am Montag, organisiert von Sebastian Schürmann 
und „Moppel“ Marpert, wird gut angenommen. Einfach montags ab 18 Uhr auf zur Tennisanlage 
und der gelben Filzkugel nachjagen! Auch Anfänger sind immer willkommen!

In der Winterrunde verpasste die 1. Herren 40-Mannschaft nur knapp den Aufstieg in die Müns-
terlandliga, die 2. Herren 40-Mannschaft belegte einen Mittelfeldplatz in der Kreisliga, das neu 
gebildete Damen 30-Team wurde guter Dritter in der Bezirksklasse. Nur das Herren 30-Team muss 
den Weg in die Kreisliga antreten, ist aber mit 3 deutlichen Erfolgen in dieser Spielklasse exzellent 
in die Sommersaison gestartet, ebenso wie das Damen 30 - Team. Die 1. Mannschaft der Herren 40 
startete in der Bezirksliga mit einem Sieg und einer Niederlage in die Sommersaison, die 2. Herren 
40–Mannschaft in der 2. Kreisklasse mit zwei Siegen und einer Niederlage. Über den weiteren 
Verlauf der Sommersaison berichten wir in der nächsten Ausgabe. Viel Erfolg allen Mannschaften.

Erstmalig nehmen wir mit 3 Mannschaften (eine Damen- und eine Herrenmannschaft sowie ein 
Herren 40-Team) am WTV-Vereinspokal teil. In dieser Runde auf Verbandsebene werden 2 Ein-
zel und ein Doppel parallel ausgetragen. Vor allem unsere Nachwuchsspielerinnen und – spieler
können hier Wettkampferfahrung sammeln. So kam Niklas Steverding beim Sieg beim FC Mar-
beck zum Einsatz und sicherte an der Seite von Sebastian Schürmann den 2:1 Erfolg in der 1. 
Runde. In der 2. Runde bei der 1:2 Niederlage in Alstätte musste er sich im Einzel knapp in 2 
Sätzen geschlagen geben. Lina Sophie Ebbing verlor jeweils in 2 Sätzen nach hartem Kampf ihre 
Einzel beim Sieg über den Hardter TV und der Niederlage in der 2. Runde gegen den SSV Buer. 

Seit dem 11. Mai laufen auch wieder die Spiele der Gemeindemeisterschaften. Am Finaltag am 
6. September werden die neuen Titelträger ermittelt. Bitte merkt euch diesen Termin vor, es wird 
spannendes Tennis geboten.
Der traditionelle Volksbankcup 昀椀ndet dieses Jahr am 27. September statt und bildet wie jedes 
Jahr den of昀椀ziellen Abschluss der Sommersaison. Auch diesen Termin bitte dick im Kalender 
notieren.
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Ihr Servicepartner für alle Marken

Verkauf von Neu- und  Gebrauchtwagen

Mobilität in allen Lebenslagen!

Ostring 18 · 46348 Raesfeld · 0 28 65 / 24 31 30

www.terhart-raesfeld.de
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Echo Bericht TT-Abteilung Mai 2025

Der Sommer – Echo – Bericht beginnt traditionell mit einem Blick auf die abgelaufene Saison.

In die Spielzeit 2024 / 2025 waren wir mit vier Herren-  und einer Jugendmannschaft gestartet.

Die 1. Herrenmannschaft trat als Aufsteiger in der 1. Bezirksliga Gruppe 1 an und traf dort aus-
schließlich „bekannte“ Vereine aus dem früheren Kreis Westmünsterland wieder. Schon der Blick 
auf die Gegner und die Tatsache, dass aus der 11er – Gruppe 3 Mannschaften wieder absteigen 
und eine weitere Mannschaft sich nur über zusätzliche Relegationsspiele würde retten können, 
ließ klar erkennen, dass nur der Klassenerhalt das Ziel sein konnte. Dieses Ziel wurde am Ende 
erreicht, denn die Erste ließ die „erforderlichen“ drei direkten Absteiger hinter sich und belegte am 
Ende der Serie mit 17:23 Punkten den 8. Tabellenplatz. Damit wären eigentlich Relegationsspiele 
fällig gewesen; diese waren jedoch wegen anderweitiger Rückzüge von Mannschaften aus höheren 
Klassen am Ende nicht mehr notwendig.

Die 2. Herrenmannschaft spielte wie im Vorjahr in der 1. Bezirksklasse Gruppe 1 und traf daher 
ebenfalls auf viele bekannte Gesichter. Schon nach den ersten drei Spielen, die allesamt verloren 
wurden, war allerdings klar, dass die Gruppe in diesem Jahr deutlich besser und sehr ausgeglichen 
besetzt war. Neben zwei herausragenden Mannschaften aus Epe und Ahaus waren die übrigen 
acht Teams auf Augenhöhe. Deshalb war die Zweite nach dem Fehlstart schon einigermaßen unter 
Druck, da auch hier von zehn Mannschaften drei am Ende absteigen mussten. Damit kam die 
Mannschaft aber gut zu Recht, trat in den wichtigen Spielen in Bestbesetzung an und beendete die 
Saison mit 36:36 Punkten auf dem 4. Tabellenplatz.

Die 3. Herrenmannschaft spielte als Aufsteiger in der 2. Bezirksklasse Gruppe 2 und dort von An-
fang an oben mit. Am Ende konnte die Dritte in einer ebenfalls sehr ausgeglichenen Gruppe mit 
44:28 Punkten einen kaum erwarteten zweiten Platz erreichen. Damit geht’s für die dritte Mann-
schaft erneut eine Klasse nach oben und der zweite Aufstieg in Folge bedeutet, dass Zweite und 
Dritte in der nächsten Saison in derselben Klasse spielen werden. Da werden dann die Trauben 
für die dritte Mannschaft wohl einigermaßen hoch hängen. Der Klassenerhalt ist ihr aber allemal 
zuzutrauen.

Die 4. Herrenmannschaft spielte in der 3. Bezirksklasse Gruppe 2 und war dort bestens aufge-
hoben. Im Gegensatz zur Vorsaison war die Spielklasse in diesem Jahr deutlich ausgeglichener 
besetzt. Dies führte zu vielen knappen Spielen und am Ende dazu, dass die Vierte auch wegen 
einiger Personalprobleme nur knapp dem Abstieg entkam. Mit 28:44 Punkten belegte man den 7. 
Tabellenplatz und spielt damit auch in der nächsten Saison in der 3. Bezirksklasse.

Alles in allem also ein gutes Ergebnis für die Seniorenmannschaften in diesem Jahr!

Ganz anders stellt sich die Situation im Nachwuchsbereich dar. Trotz reger Trainingsbeteiligung 
gibt es nicht genügend Jugendspieler, um eine konkurrenzfähige Mannschaft zu stellen. Daher 
mussten wir unsere Jugendmannschaft zur Halbserie vom Spielbetrieb abmelden. Dies ist uns sehr 
schwer gefallen, war aber am Ende die einzige Möglichkeit, auch um eine Flut von Ordnungs-
strafen zu verhindern.

Es gibt jedoch Licht am Ende des Tunnels.
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Denn bereits Anfang Januar richteten wir in der Sporthalle Zum Michael in Zusammenarbeit mit 
der St. Sebastian – Grundschule den sog. Milchcup aus. Dabei handelt es sich um ein of昀椀zielles 
Turnier des Westdeutschen Tischtennis-Verbandes, bei dem Schüler der 3. und 4. Grundschul-
kassen in Teams Rundlauf spielen. Dieses Turnier fand eine große Resonanz. Mehr als 40 Kinder 
beteiligten sich daran, fanden teils großen Spaß am Tischtennissport und nehmen jetzt regelmäßig 
an unserem Nachwuchstraining teil. 

An dieser Stelle ein Lob an die für das Jugendtraining Verantwortlichen. Benni Brömmel, Till 
Buchmann, Manni Jäschke und Thomas Uhrmeister bieten den TT – begeisterten Kids ein interes-
santes Trainingsprogramm. Dabei werden sie von wechselnden Assistenztrainern aus den Senio-
renmannschaften unterstützt.

Am 5.2.2025 fand die Jahreshauptversammlung der Tischtennisabteilung statt. Abteilungsleiter 
Klaus Gesing konnte dazu 12 Teilnehmer begrüßen. Bei den turnusmäßigen Vorstandswahlen wur-
den u. a. Andre Tünte als stellvertretender Abteilungsleiter und Frederic Freikamp als Leiter Spiel-
betrieb einstimmig gewählt.

Nach Saisonende haben wir dann am 9. und 10.05.2025 auch noch unsere diesjährigen Vereins-
meister ermittelt. 

Im Senioren – Einzel setzte sich Frederic Freikamp in einem sehr engen Match gegen Cornelius 
Bojahr mit 11:9 im entscheidenden siebten Satz durch und bekam erstmals den Pott des Tisch-
tennis – Vereinsmeisters überreicht. Mit 21 Teilnehmern war die Herrenklasse in diesem Jahr sehr 
gut besetzt.
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Vorher wurden bereits folgende Vereinsmeister gekürt:

Anton Loker und Georg Flück im Doppel-Mix (Herren/Jugend)

Klaus Gesing / Thomas Harnath im Herren – Doppel
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Autohaus Josef Gudel 

GmbH & Co. KG

St. Sebastian 54 · 46348 Raesfeld

Autohaus Gudel-Ehlers 

GmbH & Co. KG

Industriestraße 13

46359 Heiden

www.vw-gudel.de

Das Autohaus Gudel bie-

tet alle genannten Punkte 

gleich an zwei Standorten 

– in Raesfeld und Heiden. 

Insgesamt 50 Mitarbeiter 

kümmern sich im tradi-

tionsreichen Familienunter-

nehmen um die Wünsche 

Volkswagen und Audi zum 

Einsatz kommen. Ein Rei-

fenservice inklusive fachge-

rechter Einlagerung sowie 

ein Hol- und Bringservice 

sind für das Autohaus 

selbstverständlich. „In allen 

Belangen ist Ihr Auto bei 

uns in guten Händen, dar-

auf können Sie vertrauen“, 

so Rita Gudel-Ehlers.

Ein gutes Autohaus 

erkennt man an sei-

nem breiten Angebot 

– ein besseres Haus 

überzeugt zudem mit 

kompetenter Bera-

tung und umfassen-

dem Service.

IHR FAHRZEUG

IN GUTEN 
HÄNDEN

Das Verkaufsteam hält 

attraktive Finanzierungsan-

gebote bereit und nimmt 

Kundenfahrzeuge gerne 

zeitwertgerecht in Zahlung.

Aber auch nach dem Kauf 

sind Fahrzeuge (auch Nutz-

fahrzeuge) im Autohaus 

Gudel in guten Händen. 

Das ausgebildete und ge-

schulte Team kümmert 

sich auf Wunsch um 

regelmäßige Inspektionen, 

Servicearbeiten sowie 

Haupt- und Abgasuntersu-

chungen, setzt Fahrzeuge 

aber auch nach Unfällen 

wieder instand. „Dafür 

steht uns modernste Tech-

nik zur Verfügung“, so 

die Geschäftsführer, die 

hervorheben, dass bei al-

len Arbeiten ausschließ-

lich Originalersatzteile von 

und Anliegen 

ihrer Kunden. 

Die hohen Ansprü-

che an die tägliche Arbeit 

beginnt im Autohaus Gu-

del bei der individuellen 

Beratung beim Autokauf 

– egal, ob Neuwagen aus 

der umfangreichen Pro-

duktpalette mit individu-

ellen Sondermodellen, EU 

Neuwagen, Jahreswagen 

von Volkswagen oder eines 

Gebrauchtwagens (geprüft 

durch die Volkswagen AG). 

„Wir nehmen uns Zeit, um 

den Kunden individuell be-

raten zu können“, verspre-

chen die Geschäftsführer 

Rita Gudel-Ehlers und Jür-

gen Ehlers.

Verkauf Raesfeld 

und Heiden: 

v.l. Thorsten Schwering,

Tobias Schlusemann,

Daniel Buß

Service Heiden: 

v.l. Armin Ehlers, Christian Unnebrink, 

Sascha Cullmann

Service Raesfeld:

v. l. Andreas Brandt, Stefan Dämmler, 

Reinhold Skowronek, Armin Ehlers
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Anton Loker in der Jugend und 

Paul Ehlers Schüler Mini

Abschließend wie immer noch ein Hinweis auf unsere Trainingszeiten. Unser Nachwuchs trainiert 
jeweils dienstags und freitags von 17.30 – 19.00 Uhr in der Sporthalle zum Michael und wird dabei 
von kompetenten Übungsleitern betreut, die auch den Anfängern das TT – Spielen näherbringen. 
Die Senioren trainieren an den selben Tagen jeweils im Anschluss an das Nachwuchstraining von 
19 Uhr an. Wer Spaß am Tischtennis hat ist jederzeit herzlich willkommen. 
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Wie immer wurden die sportlichen Wettkämpfe mit einem Grillabend in gemütlicher Runde abge-
schlossen, der erst gegen 3 Uhr nachts endete. Dabei machte der gut gefüllte Vereinsmeisterpokal 
unter den Teilnehmern mehrmals die Runde.

Thorsten Freikamp
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Ihre Gesundheitspartner vor Ort
Fragen Sie uns - wir beraten Sie gern.



33

W
ir b

era
ten

 S
ie g

ern
:

LV
M
-V
ersich

eru
n
g
sag

en
tu
r

Telefo
n

1
 : 0

 fü
r

Ih
re S

ich
erh

eit!

 Fasselt O
HG

 Johann-W
alling-Str. 8

 46325 Borken
 (02861) 98 08 30

 info@
a-g-fasselt.lvm

.de
A

m
 R

a
th

a
u
s •

 R
a
e
sfe

ld
 •

 Te
l.: 0

2
8
6
5
 / 1

0
3
7
6

seit 18
9
5

W
ir m

a
ch

en
’s leck

er!



34

Leichtathletik – mit Spaß und Teamgeist durchs Jahr

Unsere Leichtathletik-Abteilung freut sich weiterhin über viele motivierte Kinder und Jugendli-
che, die mit großer Begeisterung trainiert, gelacht und gemeinsam Fortschritte gemacht haben.

Ob beim Aufwärmen, Sprinten, Springen oder Werfen – der Einsatz und Teamgeist waren bei 
jedem Training spürbar.

Ein ganz besonderer Dank gilt unseren engagierten Jugendtrainerinnen und Jugendtrainern. Ohne 
euch wäre das alles nicht möglich! Ihr macht das Training nicht nur fachlich stark, sondern auch 
menschlich wertvoll.

In diesem Rückblick zeigen wir einige schöne Momente der letzten Monate (Weihnachtsfeier in 
der Boulderhalle, Trainingseindrücke, Läufe, Gemeindemeisterschaft) – Bilder sagen manchmal 
mehr als Worte. Viel Spaß beim Anschauen. 

Euer Leichtathletik Team: Eva, Lisbeth, Hanna, Florian, Charlie, Thomas, Inga 
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Hoher Weg 4
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beliebte Events, wie das Kneipenquiz 

oder die Expedition ins Bierreich

Freiheit 24; 46348 Raesfeld

02865/6094631

info@freiheit-24.de

www.freiheit-24.de

Speisen

Feiern

Events

Tagungen

zwei separate Veranstaltungsräume für Feiern und

Tagungen mit bis zu 50 Personen

individuell abgestimmte Konzepte für jeden Anlass

Der Treffpunkt direkt am Wasserschloss Raesfeld

für Jung und Alt 
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Badminton

Wie zuletzt berichtet, haben wir seit einigen Monaten neben der reinen Hobbytruppe auch wieder 
eine Jugend- und eine Erwachsenenmannschaft, die am Liga-Wettbewerb teilnehmen.

Unsere in der vergangenen Saison wieder neu gestartete U19 Mini-Mannschaft konnte die Liga 
letztendlich auf Platz 5 beenden. Madita Stenkamp, Johanna Frauenholz, Jona Oestermann, Nico 
Schubert, Jan Hörning und Tim Epping gehörten hier zur Mannschaft. Auch in der neuen Saison 
wird die Jugend am Mannschafts-Wettbewerb teilnehmen.

Einen unerwarteten sportlichen Erfolg gab es für unsere Erwachsenen-Mannschaft, die als Spiel-
gemeinschaft Heiden-Raesfeld spielt. Die abgelaufene Saison beendete man als Vize-Meister. 
Natürlich geht die Spielgemeinschaft Heiden-Raesfeld dann auch in die nächste Saison, in der 
die Meisterschaft angepeilt werden soll. Aktiv und maßgeblichen Anteil an diesem Erfolg hatten 
folgende Raesfelder Spieler: Andre Groß-Onnebrink, Arthur Galent, Ralf Paprotta, Maximilian 
Riepen, Pia Woeste, Julius Grotendorst und Christoph Epping.

Die Hobbyspieler treffen sich weiterhin 
wöchentlich – montags und/oder mitt-
wochs - um in entspannter Atmosphäre 
eine Runde zu spielen. Hier geht es nicht 
um den Wettbewerb, sondern um den Spaß 
am Spiel und die Freude an der Bewegung. 

Aus diesem Grunde fand auch zum Ab-
schluss des Jahres 2024 wieder unsere in-
terne Vereinsmeisterschaft, das sogenannte 
Nikolausturnier, statt. Hier gingen Iris und 
André als Sieger hervor.

Im März fand dann die turnusmäßige Ab-
teilungsversammlung statt. Bei den not-
wendigen Wahlen wurden Pia Woeste als 
2. Abteilungsvorsitzende (wieder-) und Ju-
lius Grotendorst als Kassierer gewählt.
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Selber Lust auf Badminton? Wir laden alle interessierten Hobbyspieler ein, sich uns anzuschlie-
ßen. Egal ob als Anfänger oder mit etwas mehr Erfahrung – bei uns ist jeder herzlich willkommen. 
Wir freuen uns darauf, mit euch zusammen den Schläger zu schwingen, Spaß zu haben und dabei 
昀椀t zu bleiben.

Kommt einfach vorbei, montags 
oder mittwochs, und schaut, ob Bad-
minton auch etwas für euch ist – wir 
freuen uns auf euch!

Die Trainingszeiten der Badminton-
abteilung sind wie folgt:

Montags in Erle:

20.00 Uhr bis 22.00 Uhr Jugend und 
Erwachsene

Mittwochs in Raesfeld:

17.00 Uhr bis 18.15 Uhr: Kindertraining (7 bis 13 Jahre) 

18.15 Uhr bis 19.45 Uhr: Jugendtraining

19.45 Uhr bis 22.00 Uhr: Erwachsenentraining

Sportliche Grüße

Für die Badminton-Abteilung

Carsten Badurczyk
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Bauerncafé, Lädchen
und mehr...

Wir freuen uns auf Sie!

Sebastian & Kerstin Bleker
Vennekenweg 29 · 46348 Raesfeld · Tel. 0 28 65 / 447

www.vennekenhof.de

Ländliches Frühstücksbuffet
immer samstags und sonntags!

Schon zu Lebzeiten vorsorgen � lassen Sie sich
unverbindlich beraten, wie Sie Ihr Vermögen
schützen können.

 sich

Dorstener Straße 3 · 46348 Raesfeld · Mobil: 0171 3725916
www.bestattungen-kock.de
Leinenweberstraße 9
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Die Fahrschule für Pro昀椀s!

Raesfeld · Dorstener Straße 8

Borken · Im KinoCenter

Borken · Raesfelder Straße 53

Telefon 0 28 65 - 88 88

www.fahrschule-strothmann.de

• Berufskraftfahrer Aus- und Weiterbildung 
• Gabelstaplerfahrerschulung

• Schulung von Gefahrengutfahrern und Gefahrgutbeauftragten
• FES-Punkte-Abbau • Ladungssicherungsseminare

• LKW-Ladekran-Seminare • ext. Gefahrgutbeauftragter
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Erlebniswel

Sport & Gesundheit

DEIN PARTNER FÜR DEINE GESUNDHEIT

Hochmoderne Trainingsfläche mit

Kraftgeräten, Cardiobereich und zwei

elektronischen  Trainingszirkeln

Erstklassige physio

Behandlung dank uns

mit langjähriger

FITNESSSTUDIO PHYSIOTHER

Bericht der sportlichen

Leitung Fußball

In den vergangenen Mona-
ten konnten wir zahlreiche
sportliche Themen erfolg-
reich voranbringen. Be-
sonders erfreulich ist die
Entwicklung im Bereich
der Quali昀椀zierung: Insge-
samt 16 neue Trainerinnen
und Trainer haben ihre Li-
zenzen erworben. Das ist
ein absoluter Rekord, auf
den wir enorm stolz sind.
Daniel Bleker und Björn
Voitel haben die B-Lizenz
bestanden, während Pascal
Becker, Steffen Beckmann,
Hatime Oulamine, Nina
Bonhoff, Niels Vennhoff,
Michael Timmermann, Flo-
rian Henke, Jan Brüheim,
Torsten Schollmeyer, Si-
mon Bleker, Jens Kösters,
Moritz Renelt, Gian-Luca

Montemurri und Joris Ragnit die C-Lizenz erhalten haben. Diese Quali-
昀椀kationen stärken unser Fundament und ermöglichen eine noch gezieltere 
und qualitativ hochwertige Trainingsarbeit im Verein.

Der Fußball boomt weiterhin. Durch den Zusammenschluss mit Eintracht 
Erle und die extrem positive Entwicklung im Mädchen- und Damenfuß-
ball wächst unsere Fußballabteilung auf rund 500 aktive Spielerinnen und
Spieler an. Daraus resultiert eine Vielzahl von Aufgaben, die wir gemein-
sam meistern wollen. Um Abteilungsleiter Volker Olbing und Jugendlei-
ter Mark Ragnit zu entlasten, hat sich eine sportliche Leitung gegründet,
die alle sportlichen Themen begleitet. Zu den aktuellen Aufgaben gehö-
ren insbesondere die Trainersuche und Mannschaftsbildung für die Saison
2025/2026. Aufgrund der Vielzahl von Spielern und Mannschaften eine
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Erlebniswelt

Sport & Gesundheit

ARTNER FÜR DEINE GESUNDHEIT

ysiothera peutische

Behandlung dank unseren Therapeuten

langjähriger Erfahrung

Osteopathie ist eine manuelle

 Therapiemethode, die darauf abzielt,

Funktionsstörungen zu behandeln.

THERAPIE OSTEOPATHIE

Erlebniswelt Sport- & Gesundheitszentrum
Droste-Hülshoff-Str. 4, 46348 Raesfeld

Tel. 02865 6033982

echte Mammutaufgabe. Ge-
rade der gestiegene Bedarf an
Trainern und Betreuern stellt
uns vor große Herausforde-
rungen. Wer hier unterstützen
möchte ist herzlich willkom-
men und meldet sich gerne
bei uns.

Ein großes Dankeschön an
alle, die hier im Verein ehren-
amtlich mit anpacken.

Wir halten euch auf dem
Laufenden und sehen uns am
Platz!

Die sportliche Leitung der
Fußballabteilung:

Max Olbing (Leitung Grundlagenbereich: G-Jugend bis E-Jugend)

Simon Sondermann (Leitung Aufbaubereich: D-Jugend bis C-Jugend)

Pascal Schweers (Leitung Breitensport: B2 und 3. Mannschaft)

Nina Bonhoff (Leitung Frauenfußball: U11, U13, U15 Mädchen und Frauen)

Steffen Beckmann (Leitung Leistungsbereich: B1, A1, U25 und 1. Mann-
schaft)

Daniel Bleker (Gesamtleitung)
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TSV Raesfeld Damen – Vizemeisterinnen mit Teamgeist, Herz und Torgarantie

Was für eine Saison! Unsere Damenmannschaft hat 2024/25 ordentlich abgeliefert – 39 Punkte, 
70 Tore und eine Serie von 15 ungeschlagenen Spielen. Da kann man schon mal mit der Wimper 
zucken – oder gleich mit dem ganzen Team feiern. Der Vizemeistertitel ist der verdiente Lohn 
für eine Spielzeit, in der Leidenschaft, Zusammenhalt und eine ordentliche Portion Ehrgeiz das 
Geschehen bestimmt haben.

Klar, der Meistertitel war zum Greifen nah – und am Ende doch ein kleines Stück zu weit weg. 
Aber wer weiß, wofür’s gut war? Vielleicht fürs nächste Jahr, vielleicht für die Nerven – oder 
einfach dafür, dass wir noch ein Ziel haben, das uns antreibt.

32 Spielerinnen – ein echtes Luxusproblem! 

Wir sind stolz auf unseren riesigen Kader – 32 Spielerinnen stark, bunt gemischt, mal laut, mal 
leise, aber immer mit ganzem Herzen dabei. Bei so viel Auswahl konnten unsere Trainer Frank und 
Michael fast wöchentlich eine neue Startelf er昀椀nden – was sie aber glücklicherweise nicht immer 
getan haben. Jede Einzelne hat ihren Beitrag zu diesem Erfolg geleistet – sei es auf dem Platz, bei 
Wind und Wetter, oder auch abseits des Spielfelds mit Teamgeist und Zusammenhalt.

Danke, Frank und Michael! 

Ohne euch wäre das alles nicht möglich gewesen. Ihr habt uns trainiert, motiviert, aufgebaut, 
ausgehalten, eingewechselt und – ja, manchmal auch einfach nur ertragen. Mit Witz, taktischem 
Feingefühl und einem immer offenen Ohr habt ihr diese Saison maßgeblich geprägt. Danke für 
euren Einsatz, euer Engagement und eure Geduld mit uns!

Und dann war da noch Belgien... 

Den krönenden Abschluss bildete unsere Mannschaftsfahrt nach Belgien – eine perfekte 
Gelegenheit, die Saison gebührend ausklingen zu lassen, gemeinsame Erlebnisse zu feiern und 
den Teamspirit noch weiter zu stärken.

Was bleibt? 

Ein tolles Jahr, ein fantastisches Team, viele Erinnerungen – und der feste Vorsatz, in der nächsten 
Saison noch eine Schippe draufzulegen. Denn wir wissen jetzt: Wir können’s. Und wir wollen’s 
nochmal wissen.

Bis bald auf dem Platz – 
Eure Damenmannschaft des TSV Raesfeld
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Fußball: E- und D-Juniorinnen

Der Mädchenfußball beim TSV Raesfeld wächst weiter! Nach dem erfolgreichen Schnuppertraining 
im Sommer 2023 konnten gleich zwei Jugendmannschaften ins Leben gerufen werden: die 
D-Juniorinnen (U13) und die E-Juniorinnen (U11). Beide Teams haben inzwischen ihre erste 
vollständige Saison im Ligabetrieb gespielt und zeigen mit viel Engagement, Teamgeist und 
Spielfreude, was in ihnen steckt.

Mit großem Ehrgeiz und einer Menge Teamgeist gingen die Spielerinnen an den Start. Die beiden 
Trainerteams unterstützen die sportliche sowie die persönliche Entwicklung und freuen sich über 
zwei große Kader. 

Mit aktiven Spielerinnen sind die Teams gut aufgestellt, doch weitere Mädchen der Jahrgänge 
2011 bis 2016 2 sind jederzeit willkommen – denn ab diesem Sommer wird es auch eine dritte 
Mannschaft geben, die C-Juniorinnen (U15). Auch über Unterstützung an der Seitenlinie würden 
wir uns freuen!

Ein großer Dank geht an die Eltern, Fans und Förderer, die unsere Teams begleiten und anfeuern, 
sowie an unsere Sponsoren EC Holztechnik und Bonhoff UG, die für eine tolle Ausstattung unserer 
Mädchen gesorgt haben.

Die ersten Schritte in den Ligabetrieb sind gemacht, und die Begeisterung ist groß. Die jungen 
Kickerinnen zeigen, dass sie Herausforderungen annehmen, an ihnen wachsen und als Team 
zusammenhalten. Der TSV Raesfeld blickt voller Zuversicht auf die weitere Entwicklung – und 
freut sich auf viele neue Gesichter, die ein Teil dieser Erfolgsgeschichte werden wollen.
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Rasen昀氀itzer: Mama, wann ist endlich wieder Samstag und Fußball?
Jeden Samstag von 11 bis 12 Uhr 昀椀ndet das Training der Rasen昀氀itzer (Gruppe 4 Jahrgang 2019/ 
2020) statt. Einige Kinder kommen schon extra früh zum Training, um den Trainer beim Aufbauen 
des Spielfeldes zu unterstützen. Wenn alle eingetroffen sind beginnt das Training und die ersten 
Bälle werden eng am Fuß geführt. Die Kinder lachen und 昀氀itzen ausgelassen mit dem Ball über 
den Rasen, bis die erste Übung beginnt. Die Traineransprachen für die verschiedenen Übungen 
erhalten mal mehr, mal weniger Aufmerksamkeit der Kinder. Dank Björns Ruhe und Geduld mit 
den Kindern funktioniert die Umsetzung der verschiedenen Übungen und Spiele schnell sehr gut. 

Spaß und Zusammenhalt stehen an erster Stelle 

Nachdem die Kinder ihre ersten Erfolge bei den Übungen erzielen, zeigen sie ihrem Trainer Björn 
stolz die Fortschritte, zum Beispiel umgeschossene Hütchen oder neue Ballkünste. Gerne erzählen 
die Kinder auch von ihren 100 oder 1000 geschossenen Toren.

                         

Am Ende des Trainings versammeln sich alle noch einmal im Mannschaftskreis und nehmen tra-
ditionell Abschied. Die Kinder haben immer großen Spaß und wir danken Björn Voitel für seinen 
tollen Einsatz als Trainer. 

   

Mit sportlichen Grüßen, die Eltern der Rasen昀氀itzer 4
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Engagiert, zuverlässig, einfach klasse:  Unser Jugendtrainer Björn Voitel 

Wenn samstags auf dem Sportplatz des TSV Raesfeld reges Treiben herrscht, ist einer immer 
mittendrin: Björn Voitel, unser engagierter Jugendtrainer, der mit viel Herzblut die einzelnen Jahr-
gänge betreut - und das jede Woche aufs Neue. Stunde für Stunde kümmert er sich um die jungen 
Spielerinnen und Spieler, passt die Trainingsinhalte individuell an die Altersgruppen an und sorgt 
mit seiner ruhigen, aber bestimmten Art für Spaß und Disziplin gleichermaßen.

 Besonders hervorzuheben sind auch die Heim-Spielefeste, die Björn mit beeindruckender Sorgfalt 
organisiert. Vom Aufbau über die Spielpläne bis hin zur Betreuung der Teams - alles läuft rund. 
Eltern, Kinder und Gäste fühlen sich gleichermaßen willkommen. Es ist deutlich spürbar: Hier ist 
jemand mit Organisationstalent und echter Leidenschaft am Werk.

 Ein weiteres großes Plus: die Kommunikation per WhatsApp. Ob es um Trainingszeiten, Mitwir-
kungen bei Turnieren oder spontane Änderungen geht - Björn stimmt sich schnell, klar und immer 
freundlich mit den Eltern ab. Die Abstimmungen funktionieren reibungslos, was den Alltag für 
alle deutlich erleichtert. 

Und das Wichtigste: Die Fortschritte auf dem Platz sind nicht zu übersehen. Im Vergleich zum 
Trainingsstart vor einem Jahr hat sich das Spielverständnis jedes einzelnen Kindes enorm verbes-
sert. Der Spiel昀氀uss ist strukturierter, das Zusammenspiel klappt deutlich besser - und die Freude 
am Fußball ist dabei größer denn je. Diese Entwicklung ist ein klarer Beweis für Björns fachlich 
starkes und gleichzeitig kindgerechtes Training. 

Lieber Björn, im Namen aller Kinder, Eltern und Vereinsmitglieder: Danke für dein großartiges 
Engagement, deine Verlässlichkeit und deinen unermüdlichen Einsatz beim TSV Raesfeld! Du bist 
ein echtes Vorbild und eine große Stütze für unseren Verein.
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Junge Talente im Fokus: Unsere Spieler der G-Jugend Gruppe 3 

(Jahrgänge 2019 und jünger)

Samstagvormittag 08:55 Uhr. Die Stutzen werden gerichtet und die Fußballschuhe geschnürt, denn 
es ist Zeit für das wöchentliche Training der G-Jugend um 09:00 Uhr. Auf dem Platz angekommen 
werden die jungen Talente wie immer von Björn mit einem breiten Grinsen begrüßt. Voller Energie 
und Begeisterung für den Sport beginnt das gemeinsame Training, bei dem vor allem Spaß, Team-
geist und die Entwicklung grundlegender Techniken im Mittelpunkt stehen. Die Kinder lernen, 
wie man richtig passt, schießt und sich auf dem Platz bewegt. Dabei ist es schön zu sehen, wie sie 
immer selbstbewusster werden und ihre Freude am Spiel zeigen.

An den Turnierwochenenden treten unsere jungen Spieler bei den Spielefesten gegen andere 
Mannschaften an, sammeln wertvolle Erfahrungen und haben dabei jede Menge Spaß. Diese Tur-
niere sind für sie eine tolle Gelegenheit, ihr Können unter Beweis zu stellen und Erfahrungen in 
einer neuen Umgebung zu sammeln.

Wir Eltern sind sehr stolz auf unsere Nachwuchstalente und freuen uns auf viele weitere spannende 
Spiele und Trainingseinheiten mit ihnen. Das wäre aber ohne so engagierte Menschen wie unseren 
Trainer Björn gar nicht möglich, deshalb sagen wir Eltern „Herzlichen Dank“ an Björn und den 
TSV!

Gemeinsam fördern wir die nächste Generation von Fußballstars!

Matthias Paus
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KONSTRUKTIONSMECHANIKER
FEINBLECHBAUTECHNIK (M/W/D)

INDUSTRIEKAUFMANN (M/W/D)

MECHATRONIKER (M/W/D)
(FACHRICHTUNG KÄLTETECHNIK)

TECHN. PRODUKTDESIGNER (M/W/D)
(MASCHINEN UND ANLAGENKONSTRUKTION)

WERDE TEIL UNSERES TEAMS! SCHREIB UNS NOCH
HEUTE EINE EMAIL ODER RUF UNS EINFACH AN!

UBERT GASTROTECHNIK GMBH | z. Hd. Frau Margitta Ubert
Gewerbegebiet Ost + Nord| D-46348 Raesfeld

INDUSTRIEKAUFMANN (M/W/D)

2026
2027

UBERT GASTROTECHNIK GMBH
STARK IN DER AUSBILDUNG SEIT 1965

02865 602 210

m.ubert@ubert.com
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Kleine Kicker, große Herzen – Eltern berichten vom Kinderfußball beim TSV 

Raesfeld (G1-Jugend)

Samstagmorgen, 10:00 Uhr auf dem Sportplatz des TSV Raesfeld. Während andernorts noch Ruhe 
herrscht, wird hier bereits 昀氀eißig gekickt, gelacht und angefeuert. Kleine Fußballschuhe wirbeln 
über den Rasen, Eltern wärmen sich nach dem Aufbau der Spielfelder und des Verkaufsstandes mit 
heißem Kaffee die Hände, Spielefest bei unserer G1-Jugend (Jahrgang 2018).

Was auf den ersten Blick nach einfachem Kinderfußball aussieht, ist für uns Eltern längst viel mehr 
geworden: ein fester Bestandteil unseres Wochenendes, ein Ort des Lernens, des Lachens und des 
Zusammenhalts. Wenn unsere Kinder in ihren grün-weißen Trikots dem Ball hinterherjagen, ist 
das mehr als nur ein Spiel – es ist Leidenschaft pur. 

Mit Herz und Verstand: Trainer Björn

Ein ganz besonderes Lob möchten wir an dieser Stelle unserem Trainer Björn aussprechen. Mit na-
hezu unerschöp昀氀icher Geduld, viel Herzblut und einer ordentlichen Portion Erfahrung und Fach-
wissen gelingt es ihm Woche für Woche, aus einer bunten Kinderschar ein echtes Team zu formen. 
Bei ihm lernen unsere Kinder nicht nur, wie man den Ball richtig stoppt oder schießt, sondern 
auch, was Fairplay, Teamgeist, Pünktlichkeit und gegenseitiger Respekt bedeuten.

Ob beim Training oder bei den Spielefesten, Björn hat für jedes Kind ein aufmunterndes Wort, ein 
High-Five und individuelle Trainingsansätze parat. Und wenn mal ein Torschuss danebengeht? 
Dann gibt es ein „Weiter so, beim nächsten Mal klappt es bestimmt!“
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Mehr als nur Fußball

Unter den Kindern sind bereits echte Freundschaften entstanden. Ergänzend zum Training wird in 
den Nachbarschaften und auch auf dem Bolzplatz der Grundschule weitergekickt. Unsere G1-Ju-
gend ist im Fußball昀椀eber.

Danke, TSV Raesfeld

Deshalb sagen wir: Danke! An Trainier Björn, an die Jugendtrainer, an die Funktionäre des Ver-
eins, an alle helfenden Hände und vor allem an unsere Kinder, die uns jeden Samstag mit ihrer 
Begeisterung anstecken und sich enorm weiterentwickelt haben. Der TSV Raesfeld ist für unsere 
Kinder der erste Verein und ein Ort, an dem Fußball mehr bedeutet als nur Tore. 

Von: Julia Brömmel
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Fahrzeuglackierung
Beschriftung GmbH

Brinker Stegge 15
Raesfeld

Tel. 02865 / 7800
www.vinnepand.de

a u t h e n t i s c h  ·  i n d i v i d u e l l  ·  l i e b e v o l l  ·  n a t u r v e r b u n d e n

Hotel &
Restaurant.

Einzelzimmer

Doppelzimmer

Familienzimmer

ab 80,00� p.N.

ab 110,00� p.N.

ab 150,00� p.N.

Natur & Tourismus

Unzählige Rad- und Wanderwege

Schloss Raesfeld (200m) & Femeiche (3000m)

Restaurant mit Sonnenterrasse.
Mo. - Di.

Mi. - Sa.

So.

geschlossen

17:00 - 23:00 Uhr

9:00 - 23:00 Uhr

Jeden Sonntag

Ab 9:00 Uhr: Großes Frühstücksbuffet

Ab 14:00 Uhr: Kaffee, Kuchen und Torten

www.liebundwert.de

Kontakt

Mail:  info@liebundwert.de

Tel.:  02865 589 330

Anschrift

Weseler Straße 71

46348 Raesfeld

Jetzt mehr sehen:
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F2-Jugend – Saison 2024/2025

Wir, die F2 können die vergangene Saison als absoluten Erfolg verbuchen. 

Was bedeutet das für uns? Haben wir jedes Spiel (oder Spielefest) gewonnen? Sicherlich nicht. 
Würden wir in einer Tabelle – die es bekanntlich und richtigerweise nicht gibt – ganz oben stehen? 
Sicherlich auch nicht.

In der F2-Jugend betreuen wir alle Kinder des Jahrgangs 2017. Erfolgreich heißt für uns, dass wir 
sehen, dass unsere Kinder mit Spaß zum Training und Spiel kommen. Dass sie sich im Wettkampf 
untereinander oder mit den Gegnern messen und gewinnen wollen. Dass sie ihr Bestes geben. Dass 
sie sich durch diese Mischung aus Spaß und Ehrgeiz weiterentwickeln.

Letztendlich lässt sich das natürlich auch an Zahlen messen: Wir betreuen einen Jahrgang von rund 
30 Kindern und haben nahezu immer 25 Kinder beim Training. Im Winter haben wir daher eine 
dritte F-Jugendmannschaft zum Spielbetrieb angemeldet, sodass mehr Spieler aus F1 und F2 am 
Wettkampf teilnehmen können. Zudem sehen wir, dass unsere Kinder vor allem gegen gleichalt-
rige Kinder aus dem Kreis gut mithalten können, Spiele gewinnen und auch bei Niederlagen die 
Ergebnisse knapp gestalten können.

Nun freuen wir uns zunächst auf die letzten Spiele und einen tollen Saisonabschluss mit den Kin-
dern. In der kommenden Saison planen wir dann, die Kinder in kleinere Gruppen aufzuteilen. Ein 
Training mit über 20 Kindern hindert die weitere Förderung der Einzelnen, die natürlicherweise 
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zuweilen (noch) einen sehr großen Leistungsunterschied haben. Und dies würde kurz- bis mittel-
fristig auch zu weniger Spaß am Spiel führen. Hierzu würden wir uns auf weitere Unterstützung

auf Trainer- und Betreuerseite freuen.

Abschließend bedanken wir uns bei den Kindern, die uns immer viel Freude bereiten und allen

Eltern, die uns super unterstützen.

Euer Trainerteam der F2

Michael Franken, Sven Ludwig, Matthias Finke

 Sportler
Beratung

optiktinnefeld
tinnefeldhoerenundsehentinnefeldhoerenundsehen
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F1-Jugend

Ein aufregendes Jahr in der F1 geht zu Ende, und wir möchten die Gelegenheit nutzen, um uns 
bei euch allen für eine fantastische Saison zu bedanken. 

Es war eine Saison voller Herausforderungen, spannender Spiele und unvergesslicher Momente. 
Gemeinsam haben wir nicht nur sportliche Erfolge erlebt, sondern sind auch als Team weiter ge-
wachsen – haben neue Mitspieler aufgenommen und Freundschaften geschlossen. 

Ein besonderer Dank gilt unseren Spielern, die mit Leidenschaft und Ehrgeiz auf dem Platz ge-
standen haben. Ihr habt nicht nur eure Fähigkeiten weiterentwickelt, sondern auch gezeigt, was 
es bedeutet, Teil eines Teams zu sein. Bei unseren Spielen und Spielefesten konntet ihr unzählige 
Tore und tolle Abwehraktionen bejubeln und habt euch immer super präsentiert. Mit fairem Ver-
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halten untereinander und gegenüber den Gegnern und tollem Zusammenhalt habt ihr uns beein-
druckt. 

Ein großes Dankeschön auch an die Eltern, die uns tatkräftig unterstützt haben. Eure Anwesen-
heit bei den Spielen, eure Hilfe bei unseren Events und eure positive Einstellung haben uns ge-
stärkt und motiviert. Ohne eure Unterstützung wäre diese Saison nicht möglich gewesen.

Wir freuen uns bereits auf die kommende Saison und darauf, gemeinsam neue Ziele zu erreichen. 

Vielen Dank für alles!

Mit sportlichen Grüßen,
Euer Trainerteam der F1

Timm, Toni und Niels
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TSV Raesfeld E2 – Die Helden von morgen… oder übermorgen!

Wenn man an große Fußballnationen denkt, kommen einem Länder wie Brasili-
en, Deutschland oder Argentinien in den Sinn. Doch Kenner wissen: Das wahre Fuß-
ballwunder wächst in Raesfeld – genauer gesagt bei der E2-Jugend des TSV Raesfeld.

Die E2 des TSV Raesfeld spielt nach dem revolutionären Spielsystem „Alle auf den Ball 
– und wer hinfällt, steht halt wieder auf“. Manchmal erinnert das Spielgeschehen mehr 
an eine Mischung aus Rugby, Ballett und Schnitzeljagd – aber hey, Hauptsache Spaß!

Der Trainer (Name geheim, um Fangruppen fernzuhalten) versucht mit Engelsge-
duld, den Jungs beizubringen, dass Pässe nicht nur was für den Urlaub sind – aber 
noch geht der Ball öfter ins Aus als ins Tor. Dafür wird aber mit einer Energie ge-
spielt, dass man manchmal das Gefühl hat, der Ball habe eine eigene Schwerkraft.

Im Tor steht ein junger Keeper mit dem Reaktionsvermögen eines Ninjas – wenn dieser Ninja ge-
rade eine Capri-Sonne getrunken hat. Er lässt zwar ab und zu ein Tor durch, aber entschuldigt sich 
dabei stets hö昀氀ich beim Ball – und das ist mehr, als man von manchem Bundesliga-Pro昀椀 sagen kann.

Vorne im Sturm rennen die Jungs mit mehr Leidenschaft als Ordnung. Abseits? Nie gehört. Dop-
pelpässe? Nur, wenn jemand versehentlich zweimal denselben Spieler anschießt. Und trotzdem: 
Ab und zu zappelt der Ball im Netz – und dann wird gefeiert, als hätte man die Champions League 
gewonnen. Mit Radschlag, Dab und jubelndem Trainer, der „Das war so nicht geplant!“ ruft.

Das Training ist eine spannende Angelegenheit: Während der eine noch seine Schuhe richtig her-
um anzieht, diskutiert der andere mit dem Trainer, ob eine Pizza nicht eigentlich eine bessere Tak-
tiktafel wäre. Trotzdem sind alle mit Herzblut dabei – vor allem beim Abschlussspiel, das meistens 
in einem dramatischen 7:6 für „Team Ohne Leibchen“ endet (je nach Schiedsrichterauslegung).
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Die Eltern stehen tapfer am Spielfeldrand – mit Kaffee, Klappstuhl und Kommenta-
ren wie „Der muss da hin – DA hin, Kevin!!“. Sie sind das wahre Rückgrat der Mann-
schaft. Ohne sie gäbe es keine Fahrgemeinschaften, keine frisch gewaschenen Trikots und 
keine aufmunternden Worte wie „Ihr habt super gespielt – auch wenn’s 12:1 ausging!“

Die E2 des TSV Raesfeld ist vielleicht nicht Tabellenführer, aber de昀椀nitiv Spaßführer. Sie spielen 
mit Leidenschaft, mit Freude – und manchmal sogar mit einem funktionierenden Schnürsenkel. 
Wer sie nicht liebt, hat den Fußball nie verstanden.

Viele Grüße 

 Eure Trainer
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Rehms
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D 4 - Jugend

Nachdem wir in der E-Jugend schon besser geworden sind setzt sich der Trend zum Glück auch 
in der D-Jugend fort.

Im ersten Halbjahr wurden wir sehr guter und bisschen glücklich Zweiter hinter unserer eigenen D 
3 (9 Siege, 1 Unentschieden, 4 Niederlagen).

Die Rückrunde werden wir auch als Zweiter beenden hinter der Mannschaft vom BVH Dorsten (8 
Siege, 2 Unentschieden, 4 Niederlagen).

Die Jungs haben sich in den letzten Jahren super entwickelt und gelernt, dass Siege mehr Spaß 
machen als Verlieren, wobei wir nicht verlernt haben, auch mit Niederlagen umzugehen. Es hat 
mir viel Spaß gemacht, euer Trainer zu sein und bei eurer Entwicklung mitzuwirken. Es ist schön 
zu sehen wie ihr mittlerweile spielerisch gewinnen könnt, wenn ihr mit dem Kopf beim Fußball 
seid.  Kopf lenkt Beine. Ihr habt mich natürlich des öfteren fast bis zum Herzinfarkt gebracht bei 
einigen engen Spielen. Cool 昀椀nde ich, dass wir gegen die meisten Gegner nicht nur mithalten, 
sondern auch mittlerweile spielbestimmend sind.

Meine liebe Frau freut sich fast mehr über unsere Siege als ich, da sie so nicht meine schlechte 
Laune nach Niederlagen ertragen muss.

Jetzt ist hier auch Zeit einmal Danke zu sagen! 

Für unsere neuen Trikots von der Firma Revers Fenster und Türen aus Legden.

Für unsere neuen Trainings-Anzüge von der Firma Garten und Landschaftsbau Baumeister.

Großer Dank auch an Meike Brömmel, die mich immer ersetzt hat, wenn ich mal nicht da sein 
konnte und Moritz geholfen hat beim Training. Und mir den „Papierkram“ abgenommen hat.

Auch ein Dankeschön an Moritz Renelt, der als Trainer mit C-Lizenz die Jungs hauptsächlich 
trainiert hat.

Nach knapp drei Jahren, in denen ich von euch auch viel gelernt habe (hoffentlich ihr von mir auch 
ein bisschen), sage ich Tschüss. Macht weiter so!!!!

Euer Ex-Trainer Michael
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D3- Jugend Raesfeld-Erle 

Wir sind die

D3 der JSG

Raesfeld-Erle.

Nach einer sehr

erfolgreichen

Hinrunde sind

wir in der

Rückrunde in

eine starke

C-Kreisliga

Gruppe

gekommen.

Dort hatten wir

spannende und

knappe Spiele.

Insgesamt sind

wir mit

Tabellenplatz 2

oder 3 (das ist

noch nicht

entschieden)

sehr zufrieden

und freuen uns

auf die nächste

Saison!

Christa Bleker

Betreuerin D3

D3-Jugend Raesfeld-Erle
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Fragen für das Rätsel

1. Ohne mich, gibt es keine Null auf der Anzeigetafel. Manchmal werfe ich mich in den 
Dreck, aber das ist Teil des Spiels. Ich bin der Letzte, der das Gegentor verhindern 
kann. Wenn das Spiel richtig gut läuft, ist mir furchtbar langweilig.

2. Meine Aufgabe ist es, dafür zu sorgen, dass Gegenangriffe früh gestoppt werden. Ich 
bin Anspielpunkt für die anderen. Dabei versuche ich, das Spiel zu gestalten und die 
Bälle an meine Mitspieler zu verteilen, um den Angriff aufzubauen.

3. Früher nannte man mich "Libero", aber ich agiere nicht mehr nur defensiv, sondern 
versuche, den Angriff einzuleiten. Als kopfballstarker Spieler erhalte ich aber vor 
allem bei den Ecken immer die Gelegenheit ein Tor zu machen.

4. Ich sorge dafür, dass kein Gegenspieler auf der Außenbahn in unseren Strafraum 
kommen kann und versuche gleichzeitig durch Flanken und lang Bälle an der Linie 
einen Angriff aufzubauen.

5. Mein Aktionsraum liegt vor der Abwehr im zentralen Mittelfeld. Ich habe die Rolle 
den Spielaufbau zu gestalten und unterstütze sowohl die Abwehr als auch den 
Angriff.

6. Ich bin derjenige, der den Stürmern den Rücken stärkt und für Torgefahr sorgt - ich 
spiele zentral im Mittelfeld. Dort versuche ich, die Gegner ins Schwitzen zu bringen.

7. Meine Position ist der linke oder der rechte Flügel. Obwohl ich natürlich auch die 
Verteidigung unterstützen soll, ist es doch meine Hauptaufgabe durch Flanken Tore 
vorzubereiten. Dabei nutzt mir meine Laufstärke und meine Schnelligkeit.

8. Meine Position verbinden die meisten mit dem Toreschießen. Aber das ist nicht alles. 
Als vorderster Spieler versuche ich, den Gegner unter Druck zu setzen, indem ich früh 
angreife und den Ball erobere.

9. Bei dieser Taktik versucht die Abwehr, den gegnerischen Stürmer in eine Position zu 
bringen, bei der er im entscheidenden Moment des Passes vor unseren 
Abwehrspielern steht. Klappt leider nicht immer - dann wird es gefährlich.

10. Der Chef auf dem Platz. Den hatten wir in der vergangenen Saison nur sehr selten,
daher haben diesen Job meistens die Trainer übernommen.

11. Diese Personen haben uns die Daumen gedrückt, am Rand gestanden und uns 
angefeuert, sich über unsere Tore gefreut und uns bei Gegentoren Mut gemacht. 
Unsere Wäsche gewaschen und uns zu Auswärtsspielen gefahren uvm. Vielen Dank 
dafür!

12. Ohne diese drei hätten wir sicherlich nicht so eine erfolgreiche Rückrunde gespielt. 
Sie haben uns zweimal in der Woche trainiert und sich immer wieder Übungen 
ausgedacht, auch wenn wir die nicht immer gut fanden.

              Wir wünschen viel Spaß beim Rätseln
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D1-Jugend - Respektable Platzierung im Mittelfeld der Kreisliga A

Die D1 hat die Rückrunde in der Kreisliga A mit einer Platzierung im Mittelfeld abgeschlossen. 
Die Liga war mit guten Mannschaften bestückt und bot unserem Kader eine insgesamt attrak-
tive Herausforderung. Rückwirkend betrachtet haben wir sehr spannende und auch faire Spiele 
geboten. Möglicherweise wäre mit etwas mehr Spielglück und weniger Verletzungspech auch 
mehr drin gewesen. Aber trotzdem sind wir sehr stolz auf das Erreichte. Die Mannschaft hat sich 
weiter zu einem Team entwickelt. Wir nehmen diese Erfahrung gerne mit, denn als Mannschaft 
muss man auch die Niederlagen respektieren können. Respekt, Jungs! Das habt ihr toll gemacht. 
Danke für eine intensive und tolle Rückrunde.

Bedanken möchten wir uns bei EC Holztechnik und Freiheit 24 für das Sponsoring und bei den 
Eltern, auf deren Unterstützung wir immer zählen können.

Das Trainerteam

Nina, Frank, Heiko und Phoebe



71

Ein Jahr voller Herausforderungen für die A-Jugend

Das Jahr 2024 war für unsere A-Jugend ein voller Erfolg. Im Mittelpunkt stand der souveräne Ge-
winn der B-Kreisliga, der unserer Mannschaft den Aufstieg in die A-Kreisliga sicherte. Besonders 
hervorzuheben ist Noah Spangemacher, der sich mit herausragenden Leistungen den Titel des Tor-
schützenkönigs sicherte. Seine Tore waren entscheidend für den Erfolg der Mannschaft.

Im Dezember nahm unsere A-Jugend an einem Hallenturnier in Stadtlohn teil, wo sie sich gegen 
starke A-Kreisliga-Mannschaften durchsetzen konnte. Der Gewinn des Turniers war nicht nur ein 
weiterer Beweis für die Stärke unserer Mannschaft, sondern brachte auch einen Geldpreis sowie 
einen hochwertigen Spielball mit sich. 

Der Jahresauftakt mit einer Feierlichkeit der Erfolge war ein weiteres Highlight. Bei einem ge-
selligen Kegelabend wurde Tom Heiming zum Kegelkönig gekrönt. Der Abend wurde mit einem 
Besuch des Basketballspiels der Damen in Erle abgerundet, bevor die Feier bei unserem Trainer 
gemütlich ausklang. Bei dieser Gelegenheit wurden auch die herausragenden Leistungen unserer 
Spieler gewürdigt. Noah Spangemacher wurde für seine Torjägerqualitäten geehrt, während Ben 
Brömmel als Trainingsbester und Tim Pass als Trainings昀氀eißigster ausgezeichnet wurden.

Ein weiterer bedeutender Moment war die Teilnahme an der Hallenkreismeisterschaft, bei der die 
Mannschaft den vierten Platz belegte. Dies war eine ordentliche Leistung, insbesondere angesichts 
der starken Konkurrenz aus höheren Ligen. 

Der Start in die A-Liga gestaltete sich jedoch als herausfordernd. Verletzungen dezimierten den 
Kader massiv. Philipp Kölking erlitt einen Wadenbeinbruch, Jannis Nagel musste sich einer Knie-
operation unterziehen und Kalle Terhart 昀椀el aufgrund eines Bänderrisses aus. Diese Verletzungen 
führten dazu, dass das Training nur in kleinen Gruppen statt昀椀nden konnte, was die Teamdynamik 
auf die Probe stellte. Viele Spiele mussten aufgrund der Personalsituation verlegt werden, um 
sicherzustellen, dass wir antreten konnten. Dennoch haben alle Spieler gut mitgemacht und sich 
bemüht, das Beste aus der Situation zu machen.
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In der Folge erhielten wir viel Unterstützung aus der B-Jugend, die sich nahtlos in die Mannschaft 
einfügte und hervorragende Leistungen zeigte. Trotz der widrigen Umstände kämpfte die Mann-
schaft bis zum Ende um die vorderen Plätze in der Tabelle. 

Insgesamt war die Sasion 2024/2025 ein Jahr, das sowohl Erfolge als auch Herausforderungen 
für unsere A-Jugend mit sich brachte. Die Mannschaft hat sich als stark und resilient erwiesen, 
und wir blicken mit Zuversicht auf die kommenden Herausforderungen. Wir sind stolz auf die 
Leistungen unserer Spieler und freuen uns darauf, ihre Entwicklung weiterhin zu begleiten.

Zum Kader der A-Jugend 2025 gehören:

Im Tor: Anton Schierenberg

Abwehr: Philipp Kölking, Ma-
ximilain Bleker, Tim Pass, Joris 
Ragnit, Jannis Nagel, Finn El-
vermann,

Mittelfeld: Ben Brömmel, Tom 
Heiming, Moritz Renelt, Eric 
Nießing

Angriff: Kalle Terhart, Till 
Mümken, Noah Spangemacher, 
Ahmed Bajrami



73

Inh. Frank Steinkamp

Geprüfter Bilanzbuchhalter / IHK

Betriebswirt / HWK

Wir machen Ihre lfd. (Bau)Lohn- und Gehaltsabrechnung*

und erledigen Ihre lfd. Belegerfassung*. Fordern Sie unser

Sorglos-Paket an.

Postfach 12 32  46344 Raesfeld

Tel. 02865-603832 Fax 603833

www.steinkamp-service.de

info@steinkamp-service.de
(*Tätigkeit im Rahmen des §6.4 StBerG)
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1. Mannschaft (Herren): Rückrunde

Nach einer herausfordernden Hinrunde mit dem ersten Punktgewinn am 6. Spieltag beendeten wir 

die Hinserie mit sechs ungeschlagenen Partien am Stück auf Platz 9 – sechs Punkte entfernt vom 

ersten Abstiegsplatz. Das Ziel für die Rückrunde war klar: den Klassenerhalt so schnell wie mög-

lich erreichen und den TSV in unserer zweiten Saison erfolgreich in der Bezirksliga etablieren.

Die Rückrunde begann noch im vergangenen Jahr mit einer echten Herausforderung. Beim Tabel-

lenführer aus Lembeck (Hinspiel: 0:5) kam es bei frostigen Temperaturen zu einem hitzigen Spiel, 

in dem wir uns trotz erneut vieler Ausfälle einen Punkt verdienten (Endstand 2:2).

Nach der Wintervorbereitung starteten wir mit einem Heimsieg gegen Billerbeck und einem um-

kämpften Remis in Reken ins Kalenderjahr 2025. Darauf folgten zwei Heimspiele gegen Mann-

schaften, mit denen wir aus der Hinrunde noch eine Rechnung offen hatten. Alstätte hatte uns 

im Hinspiel eine nahezu unerklärliche 3:4-Niederlage zugefügt. Das Rückspiel konnten wir über 

weite Strecken dominant gestalten und entsprechend verdient mit 4:1 gewinnen. Am darauffolgen-

den Wochenende hatten wir mit Heiden eine Mannschaft zu Gast, die das mit dem Junggesellen-

schützenfest kollidierende Hinspiel nicht verlegen wollte. Mit der nötigen Extramotivation gelang 

uns im Rückspiel ein 2:0-Heimsieg. Dadurch bauten wir unseren Lauf auf starke elf ungeschlagene 

Spiele in Serie aus.

Einige Wochen später konnten wir im Heimspiel gegen Westfalia Osterwick – vier Spieltage vor 

Schluss – den Klassenerhalt perfekt machen. Ein Erfolg, mit dem wohl nur die Wenigsten gerech-

net hätten, nachdem wir die ersten fünf Spiele der Saison sieglos waren.
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Insbesondere die zahlreiche und vor allem auch in erfolglosen Phasen anhaltende Unterstützung

der Fans hat uns als Mannschaft immer wieder aufgebaut und angetrieben. An dieser Stelle möch-

ten wir uns herzlich bei allen bedanken, die uns in der zurückliegenden Saison begleitet haben. Wir

hoffen, euch auch in der kommenden Saison an unserer Seite zu haben!

Personelle Veränderungen gibt es bei uns üblicherweise wenige. Allerdings durften wir bereits zur

Wintervorbereitung mit Maxi Tücking und Egzon Recica zwei neue Teammitglieder begrüßen, die

sich schnell in die Mannschaft integrieren konnten. Maxi beispielsweise gelang es, sich trotz der

fehlenden Einheiten der Hinserie und einer etwas längeren Verletzungspause im jährlichen Kampf

um die meisten kassierten Tunnel im „Eckchen“ in der Spitzengruppe mit Lukas Göring festzu-

setzen. Bis zum letzten Training lieferten sich die beiden ein Kopf-an-Kopf-Rennen, bei dem Maxi

sich letztlich zum Tunnelkönig kürte und damit zur Mannschaftsfahrt im ausgefallenen Kostüm

erscheinen darf.

Mit der Vorbereitung auf den Saisonabschluss stehen dann leider auch die Verabschiedungen ei-
niger Spieler an. Die spontane Verlängerung von Marco Ostendorf um ein weiteres Jahr war in
diesem Zusammenhang eine gern gesehene Wendung. Mit Daniel Bleker wird uns allerdings ein 
Spieler verlassen, der den Fußball in Raesfeld über mehrere Jahrzehnte geprägt hat. In seinen 
25 Jahren Mitgliedschaft beim TSV hat Daniel sowohl sportlich als auch menschlich einen
unverkennbaren Eindruck hinterlassen. Als Kapitän hatte er maßgeblichen Ein昀氀uss beim Aufstieg 
in die Bezirksliga im Jahr 2023 und setzte fortan als Co-Trainer wichtige Akzente. Zukünftig wird 
Daniel die sportliche Leitung im TSV übernehmen und bleibt dem Verein somit glücklicherweise
in einer anderen Rolle erhalten. Lieber Daniel, wir wünschen dir dabei viel Erfolg!

Attraktive
Leasingangebote

Betriebliche
Altersvorsorge

Projektaufgaben &
Ausbildungsinitiativen

Spannende
Einführungsevents

Überdurchschnitt-
liche Vergütung

Ausbildungs-
verkürzung möglich

Unterstützung
Prüfungsvorbereitung

Übernahmegarantie
bei guter Leistung

Regelmäßige
Inhouse-Trainings

DEINE AZUBIVORTEILE:

Weitere Informationen unter:

www.herbrand.de/ausbildung

herbrand.de/praktikum

AUSBILDUNG ODER DUALES STUDIUM GESUCHT?!

WIR HABEN EIN VIELFÄLTIGES AUSBILDUNGSANGEBOT!

30 Tage
Urlaub

AUSBILDUNG ODER DUALES STUDIUM GESUCHT?!AUSBILDUNG ODER DUALES STUDIUM GESUCHT?!

WIR HABEN EIN VIELFÄLTIGES AUSBILDUNGSANGEBOT!WIR HABEN EIN VIELFÄLTIGES AUSBILDUNGSANGEBOT!
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Hallo Sportsfreunde,

im letzten Jahr 2024 fanden wieder viele Sport- und Fitnessbegeisterte den Weg zum Sportplatz 
des TSV, um das Sportabzeichen zu erwerben. Am 04.02.2025 fand die Übergabe der Urkunden 
wie immer in einer kleinen Feierstunde im Clubraum des TSV statt. 

Überreicht wurden sie von Heinz Nattermann und dem stellvertretenden Bürgermeister Hans-
Dieter Strothmann. Auch an dieser Stelle noch einmal herzlichen Glückwunsch an alle Absolven-
ten. 
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Sportabzeichen Wettbewerb 2024 des Kreises Borken 

37 Sportvereine mit 3.256 erfolgreichen Prüfungen 
beteiligten sich am Wettbewerb. 

Die Ehrungen fanden am 14. Mai 2025 in Gescher statt.  
Auch hier erhielt Werner Röskenbleck seine 
Ehrenmedaille für das 45te Sportabzeichen vom neuen 
Präsidenten des KSB Christian Stöttelder überreicht. 

Aber nicht nur das.  
Wieder einmal errang der TSV Raesfeld den 1. Platz. 
Und wieder einmal ein Dankeschön an das Sportabzeichen Team und natürlich an euch alle, die 
ihre Prüfungen ablegten und es erst dadurch möglich gemacht haben. 

    Übergabe der Urkunden durch unseren Landrat Dr. Kai Zwicker 

Wir sehen uns auf dem Sportplatz. 

  Euer Sportabzeichen Team 
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Bericht der Laufabteilung Walk & Talk

Jahresbeginn mit Schwung
Nach dem stimmungsvollen Ausklang beim Silvesterlauf 2024 starteten wir direkt motiviert ins 
neue Lauf Jahr. Zwei Läuferinnen unserer Abteilung eröffneten die Saison beim See Lauf in 
Haltern.

Aktion zum Weltkrebstag

Im Februar riefen wir zur gemeinsamen Laufaktion zum Weltkrebstag auf – unter dem Motto:
„Raesfeld, Erle, Homer, Marbeck läuft gemeinsam.“

Mit dabei waren die Laufgruppe Walk & Talk vom TSV, die Landsprinter und das Projekt 21. 
Durch die Aktion konnten Spenden in Höhe von 150 € gesammelt und dem Kinderhospiz 
überreicht werden.

Aufgrund der positiven Resonanz und der starken Beteiligung wurde die Aktion im März erneut 
durchgeführt – mit vielen engagierten Läuferinnen und Läufern, ob joggend oder walkend.

Gemeinschaft wird sichtbar

Zur Vorbereitung auf die nächsten Laufevents wurden neue gemeinsame T-Shirts in einer 
auffälligen Farbe bestellt passend zum „Trikot Tag“, an dem das gemeinschaftliche 
Vereinsleben bildlich festgehalten wurde.

Training & Vorbereitung

Im Frühjahr bot die Abteilung Leichtathletik einen neunwöchigen Lauf Kurs an mit dem Ziel:

Fit für den Mailauf!

Außerdem wurde regelmäßig Intervalltraining angeboten, was von vielen motivierten 
Teilnehmer*innen genutzt wurde.

Erfolgreiche Teilnahme an Laufveranstaltungen

Mit großer Freude nahmen Mitglieder unserer Laufgruppe an folgenden Events teil:
- Bocholter Citylauf
- Halbmarathon in Duisburg
- Raesfelder Mailauf

Internationale Partnerschaft

Besonders schön war der Besuch von fünf Läufern aus unserer niederländischen 
Partnergemeinde Wehl. Der sportliche Austausch war ein starkes Zeichen für die lebendige 
Partnerschaft und wurde auf beiden Seiten sehr geschätzt.

Bericht der Laufabteilung Walk & Talk
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Publikum als Motivation 

Bei den Läufen wurde erneut deutlich, wie wichtig begeisterte Zuschauer sind. Das Anfeuern 
und das Mitfiebern haben vielen Läuferinnen und Läufern ein Lächeln ins Gesicht gezaubert. 

Unser Fazit  

Eins steht fest: 

Motivation, Freude, Gesundheit, Glücksgefühle und Gemeinschaft stehen weiterhin im 
Mittelpunkt unserer Aktivitäten. Wir freuen uns auf die kommenden Herausforderungen – und 
darauf, weiterhin gemeinsam laufend unterwegs zu sein. 

Wir freuen uns auf neue Gesichter! 

Inga Thomas & Marion Brömmel 
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TSV RAESFELD
Menschen zusammen und in Bewegung bringen.

Ein Leben lang.

Menschen zusammen und in

Bewegung bringen.
1. Trainer:innen, Betreuer:innen

2. Ehrenamtler:innen

3. Spieler:innen

4. Sponsor:innen

5. Vorstände

Der TSV Raesfeld e.V. existiert seit

1961 und ist mit 1.270 Mitgliedern

der größte Verein in Raesfeld/Erle.

Der Verein bringt derzeit in 7

Sportarten Menschen zusammen

und in Bewegung.

Abteilungen des TSV Raesfeld e.V.

Badminton • Budo • Fußball • Leichtathletik • Tennis • Tischtennis • Turnen
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nachhaltig

Menschen

verbinden
einladend

wertschätzend

organisiert

Verein

Mission Menschen

organisiert meint u.a.:

• unbürokratisch aber professionell

• verbindlich und meist schriftlich

• strukturiert arbeitend

• Ansprechpartner sind bekannt

• Aufgaben/Verantwortlichkeiten sind fixiert

• Ziele werden definiert und verfolgt

• es wird transparent und viel kommuniziert

nachhaltig meint u.a.:

• ökonomisch überlegt

• ökologisch abgewogen

• sozial verantwortlich handelnd

• langfristig denkend

• über den Tellerrand hinaus sehend

• visionär und ideenreich

• Dinge infrage stellen

wertschätzend meint u.a.:

• die Arbeit honorieren

• loben

• lächeln

• motivieren

• bestätigen

• Kommunizieren

• Feedback geben

einladend meint u.a.:

• herzlich sein und sich freuen

• zuvorkommend sein

• vorbereitet sein

• Verständnis zeigen

• aktiv Wissen vermittelnd

• zuerst gern und großzügig geben

Wir sind überzeugt, dass Menschen in

Zukunft nicht allein sein möchten,

sondern Gemeinschaft, Gesellschaft,

Freundschaft, Gleichgesinnte Kontakte

und Freunde suchen. Der TSV bietet

Angebote, die Menschen jeden Alters

zusammen zu bringen.
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Datenschutzerklärung des TSV Raesfeld e.V., im Folgenden „Verein“ genannt:

1. Beitritt zum Verein
Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein seinen Namen und Vornamen, seine Adresse, 
sein Geburtsdatum, sein Geschlecht, seine Bankverbindung und Kontaktdaten wie Telefonnum-
mern und falls vorhanden seine eMail-Adresse auf. Diese Informationen werden in dem ver-
einseigenen EDV-System gespeichert. Jedem Vereinsmitglied wird dabei eine Mitgliedsnummer 
zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und organi-
satorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt.    
   

2. Verbandsmeldungen   
Als Mitglied des Landessportbundes NRW und seiner sportspezifischen Verbände, z.B. Fußball- 
und Leichtathletik-Verband Westfalen, Westdeutscher Turnerbund, etc. sowie des Kreissportver-
bandes Borken als Unterstruktur des LSB NRW ist der Verein verpflichtet, seine Mitglieder an 
die Verbände zu melden. Übermittelt werden dabei Name, Geburtsdatum, Adresse und Kontakt-
daten (Telefon, Fax, eMail); bei Mitgliedern mit besonderen Aufgaben (z.B. Vorstandsmitglieder) 
zusätzlich die Bezeichnung ihrer Funktion im Verein. 

3. Pressearbeit

Der Verein informiert die Tagespresse, z.B. Borkener Zeitung, über Wettkampf- und Spielergeb-
nisse und besondere Ereignisse wie z.B. Volkslauf, Jugendturniere. Solche Informationen werden 
überdies auf der Internetseite des Vereins und auf der mobilen Applikation des Vereins für Smart-
phones (Vereins-App) veröffentlicht. Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vor-
stand einer solchen Veröffentlichung widersprechen. Im Falle des Widerspruches unterbleiben in 
Bezug auf das widersprechende Mitglied weitere Veröffentlichungen. Personenbezogene Daten 
des widersprechenden Mitglieds werden von der Homepage des Vereins und der Vereins-App 
entfernt.

4. Weitergabe von Mitgliedsdaten an Vereinsmitglieder
Der Vorstand macht besondere Ereignisse des Vereinslebens im Bereich sportlicher Leistungen 
und Ehrungen sowie Feierlichkeiten in der Vereinszeitschrift bekannt. Das einzelne Mitglied kann 
jederzeit gegenüber dem Vorstand einer solchen Veröffentlichung widersprechen. Im Falle des 
Widerspruches unterbleibt in Bezug auf das widersprechende Mitglied eine weitere Veröffent-
lichung, mit Ausnahme von Ergebnissen aus Wettkämpfen und Meisterschaften.
Mitgliederverzeichnisse werden nur an Vorstandsmitglieder und sonstige Mitglieder ausgehän-
digt, die im Verein eine besondere Funktion ausüben, welche die Kenntnis der Mitgliederdaten 
erfordert. Macht ein Mitglied geltend, dass er die Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner sat-
zungsmäßigen Rechte benötigt, händigt der Vorstand die Liste nur gegen die schriftliche Versiche-
rung aus, dass die Adressen nicht zu anderen Zwecken verwendet werden.

5. Beendigung der Mitgliedschaft
Bei Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitglieds werden die personenbezogenen Daten des Mit-
glieds archiviert. Personenbezogene Daten des austretenden Mitglieds, die Kassenverwaltung 
betreffen, werden gemäß der steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre ab der schrift-
lichen Bestätigung des Austritts durch den Vorstand aufbewahrt.



Es geht doch nichts über ein
eigenes Zuhause in Raesfeld.

Finden und finanzieren Sie
Ihre Traumimmobilie ganz
einfach mit der Sparkasse
Westmünsterland.

02563 4030
info@sparkasse-westmuensterland.de

spkwml.de/finanzierungseinstieg

Dirk Ribbers
Finanzierungsberater

Nick van der Linde
Regionalleiter

Katrin Hüning
Finanzierungsberaterin

Markus Vahling
Privatkundenberater


